
 

NEWSLETTER DER KCS 06/2023 

Liebe Leser*innen, 
 
mit dem Beginn der Schulferien in Sachsen stehen uns allen wohlverdiente freie Tage bevor, in 
denen wir neue Energie tanken können. Wir hoffen, Sie haben eine schöne Zeit. 
Aber auch während der Ferien möchten wir Sie auf dem Laufenden halten. Deshalb freuen wir uns, 
Ihnen in unserem aktuellen Newsletter die neue Veranstaltung „Barrierefreie Bibliotheken in 
Sachsen“ vorstellen zu können. Weitere Informationen dazu finden Sie in den aktuellen Meldungen 
der Koordinierungsstelle. 
 
Darüber hinaus möchten wir schon jetzt weitere spannende Veranstaltungen ankündigen, die im 
Oktober 2023 stattfinden werden. Freuen Sie sich auf inspirierende Keynotes und interaktive 
Workshops rund um die Themen Diversität und Inklusion an Hochschulen. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und eine erholsame Urlaubszeit! 
 
Ihr Team der Koordinierungsstelle 
 

NEUIGKEITEN AUS DER KOORDINIERUNGSSTELLE 

Save the Date: Unser Symposium „Beyond Buzzwords — Diversität an Hochschulen 
weiterdenken“ am 24. Oktober 2023 

Am 24. Oktober 2023 wollen wir das Thema „Diversität an Hochschulen“ erneut in den Fokus 
rücken, um über fünf Jahre nach unseren ersten „Dialogrunden Diversity“ mit einem eintägigen 
Symposium das Feld erneut zu vermessen: Was hat sich verändert? Wie sieht eine gute 
diversitätspolitische Praxis an Hochschulen aus?  

Im Bewusstsein, dass das Thema weder neu noch wenig diskutiert ist, wollen wir eine 
differenzierte Auseinandersetzung mit diesem ‚uneindeutigen Gegenstand‘ anregen. Anlass für 
eine erneute und vertiefte Auseinandersetzung ist die Beobachtung, dass immer wieder 
Diskussionen aufflammen, wenn Diversität im Spannungsfeld zu – schlagwortartig – 
Gleichstellung, Diskriminierung oder z.B. ‚Exzellenz‘ verortet wird. Eine weitere Polarisierung 
und Zuspitzung in entweder Zustimmung oder Ablehnung ist nicht das Ziel, sondern eine 
Standortbestimmung der Debatte unter Berücksichtigung des Status quo der 
Institutionalisierung von Diversity-Strategien und -Strukturen an den sächsischen Hochschulen. 

Dabei wollen wir uns mit folgenden konstruktiven Leitfragen auseinandersetzen: Wie kann 
Diversity (Management) an Hochschulen implementiert und gut umgesetzt werden? Sind 
Instrumente wie Zielvereinbarungen, Aktionspläne, Audits, Diversitäts- und 
Gleichstellungskonzepte wirksame Werkzeuge, um das Thema an Hochschulen voranzubringen? 
Welche Erfahrungen gibt es mit Diversitätsbeauftragten in den einzelnen Bundesländern und 
welche Erkenntnisse lassen sich daraus ableiten? Wie kann eine Beauftragung unter dem 
‚Sammelbegriff Diversity‘ den verschiedenen Dimensionen und unterschiedlichen Historien, 
„Eigenlogiken“ und Handlungsbedarfen der Kategorien gerecht werden? Wie können Diversity - 
und Antidiskriminierungsaktivitäten an Hochschulen tatsächlich gestärkt werden? Wie kann 
sichergestellt werden, dass Diversity-Maßnahmen auf eine tatsächliche Veränderung der 
zugrunde liegenden Strukturen abzielen und nicht „kosmetische Effekte“ im Bereich der 
Symbolpolitik produzieren? Was können Hochschulen von diversitätsorientierten 
Organisationsentwicklungsprozessen lernen? 

Der grundsätzlichen begrifflichen Ambiguität und dem immer wieder demonstrierten 
Diskussionsbedarf in Bezug auf Diversity wollen wir mit vielfältigen Perspektiven und ebenso 
vielfältigen Formaten begegnen: Expert*innen aus verschiedenen Bereichen werden in 
Keynotes, Inputs, Werkstätten, Diskussionen und einer Lesung ihre Erfahrungen und 
Erkenntnisse präsentieren. Selbstverständlich wird es auch die Möglichkeit geben, sich aktiv an 
der Tagung zu beteiligen und die eigene Perspektive in den kollegialen Fachaustausch 
einzubringen.  

Auch rund um den 24.10. planen wir ein spannendes Rahmenprogramm – stay tuned! 

Social-Media-Kampagne der KCS zum neuen Hochschulgesetz 

Wir haben auf unseren Social-Media-Kanälen eine Kampagne gestartet, um über die Neuerungen 
des sächsischen Hochschulgesetzes zu informieren. Mit dem Hashtag #Hochschulgesetz teilen 
wir auf Instagram und Facebook Informationen zu den aktuellen Änderungen, die sich auf 
verschiedene Gruppen an den Hochschulen in Sachsen auswirken.  

Unter dem Hashtag #3Fragenan präsentieren wir kurze Clips, in denen verschiedene 
Akteur*innen die wichtigsten Verbesserungen des Gesetzes erläutern und konkrete 
Veränderungen im Hochschulalltag aufzeigen. Mit dabei sind u. a. Sebastian Gemkow, 
Wissenschaftsminister in Sachsen, Prof. Dr. Barbknecht, Vorsitzender der LRK, die 
Koordinatorinnen der KCS und viele mehr! Folgen Sie uns gerne auf Instagram, Facebook, 
LinkedIn und Twitter. Weitere Informationen zum neuen Hochschulgesetz finden Sie auf 
unserer Homepage.  

Blick in unseren ersten Sammelband „Digitale Chancen – Chancen digital“ 

Unser erster Sammelband „Digitale Chancen – Chancen digital“ bietet Einblicke in die 
Potenziale der Digitalisierung in der Hochschullehre für mehr Teilhabe und Barrierefreiheit. Er 
enthält verschiedene Beiträge, die Chancen und Schwierigkeiten, Ressourcen, Erfahrungen und 
Strategien im Kontext von Digitalisierung und Chancengleichheit im Hochschulbetrieb 
diskutieren.  

Beispielsweise wird ausführlich von den Psycholog*innen Dr. Michael Knoll und Dr·in Carolin 
Dietz diskutiert, welche Auswirkungen die Digitalisierung der Arbeitswelt auf Menschen mit 
chronischen Erkrankungen hat. Dabei werden verschiedene Aspekte und die vielfältigen 
Möglichkeiten digitaler Strukturen für diese Gruppe beleuchtet. Zum Beispiel ermöglicht eine 
flexiblere Arbeitszeitgestaltung im Home Office es Menschen mit Erkrankungen, ärztliche 
Sprechstunden besser in ihren Arbeitsalltag zu integrieren – allerdings sind die Effekte weder 
ausschließlich positiv noch negativ. Eine Schlussfolgerung ist, dass die Digitalisierung gezielt 
dazu beitragen kann, Visionen für mehr Teilhabe zu verwirklichen, aber bewusst eingesetzt 
werden muss. Knoll und Dietz betonen, dass politische und gesellschaftliche Anstrengungen zur 
Verbesserung der Situation chronisch erkrankter Menschen eine wichtige Aufgabe bleiben, die 
durch Technologie lediglich ergänzt werden kann. 

Der Sammelband kann kostenlos von unserer Webseite heruntergeladen werden und richtet sich 
an Interessierte und Entscheidungsträger*innen im Hochschulbereich.  

Coming soon: Relaunch unserer barrierefreien Website 

Wir freuen uns sehr, Ihnen mitteilen zu können, dass wir in Kürze den Relaunch unserer 
Website abschließen werden. Unser Ziel besteht darin, eine zeitgemäße, 
benutzungsfreundliche und besonders barrierefreie Website zu entwickeln, die es allen 
Besucher*innen ermöglicht, unsere Inhalte problemlos zu nutzen. Gegenwärtig befinden wir uns 
in der finalen Phase der Datenmigration und arbeiten daran, alle bestehenden Inhalte 
reibungslos auf die neue Plattform zu übertragen. Parallel dazu konzentrieren wir uns auf die 
Erstellung und Bereitstellung neuer Inhalte, die Sie in Ihrer Rolle als Akteur*innen für 
Gleichstellung und Inklusion unterstützen werden. Darüber hinaus legen wir Wert auf die 
Suchmaschinenoptimierung unserer Website, um sicherzustellen, dass sie leicht zu relevanten 
Themen gefunden wird. Wir freuen uns darauf, Ihnen bald unsere neue Website präsentieren zu 
können! 

Workshops und Veranstaltungen der Koordinierungsstelle 

19. September 2023: Barrierefreie Bibliotheken in Sachsen: Fachgespräch 

Bibliotheken haben mehrere wichtige Aufgaben: Sie sind Wissensspeicher, Aufenthaltsorte, 
Arbeitsplätze und Diskursräume. Sie müssen auch für Menschen mit Behinderung zugänglich und 
nutzbar sein. Die Räume sind dabei aber nur ein Aspekt, der barrierefrei sein muss. Auch die 
Informationen, Kataloge, Medien und Kurse müssen so gestaltet sein, dass sie auffindbar und 
über verschiedene Sinne zugänglich sind. 

In unserer Veranstaltung versammeln wir Expert*innen aus Forschung und Praxis, die einen 
Einblick in ihre Arbeit und das Themenfeld „Barrierefreie Bibliotheken“ geben. In der 
anschließenden Diskussion können wir uns austauschen, vernetzen und voneinander lernen. Mit 
einem Input beteiligen sich u.a. Robert Langer (Leiter der Sächsischen Landesfachstelle für 
Bibliotheken), Christiane Felsmann (Leitung im Bereich Bibliothek, Beratung und Verkauf beim 
dzb.lesen) sowie André Lahmann und Claas Kazzer (UB Leipzig, Babika-Projekt). 

Das Fachgespräch ist eine Kooperationsveranstaltung der Servicestelle Inklusion im 
Kulturbereich und der Koordinierungsstelle Chancengleichheit Sachsen und findet am 19. 
September 2023, von 10.00 bis 13.45 Uhr, im Klemperer-Saal der Sächsischen Staats- und 
Landesbibliothek (SLUB Dresden) statt. Sie sind herzlich eingeladen, sich bis zum 12.09.2023 
über das Formular auf der Website der Servicestelle Inklusion anzumelden.  

26. & 27. September 2023: Online-Workshop: Fordernde zwischenmenschliche Situationen 
in Lehre und Beratung an Hochschulen 

Die Teilnehmer*innen des Workshops erhalten Gelegenheit zu reflektieren, welcher 
Dozent*innen- bzw. Berater*innentyp sie sind, welche Situationen sie in der Beratung und Lehre 
als schwierig empfinden und wo ihre persönlichen Grenzen liegen. Ausgehend davon lernen sie 
theoretisch und praktisch verschiedene Selbstschutz- und Abgrenzungsstrategien kennen und 
kommen in der Gruppe darüber ins Gespräch. Außerdem gibt es eine Einführung in die 
bedürfnisorientierte Gesprächsführung und ihre Anwendung im Hochschulkontext. Ergänzt wird 
der Workshop durch einen Input zu psychischen Auffälligkeiten bei Studierenden. Anmeldungen 
sind bis 18. September 2023 über unsere Website möglich. 

NEUIGKEITEN AUS SACHSEN 

Sachsen ist Schlusslicht im Länderranking nach Gleichstellungsaspekten 2023  

Mit dem Hochschulranking nach Gleichstellungsaspekten 2023 legt das Kompetenzzentrum 
Frauen in Wissenschaft und Forschung CEWS die elfte Ausgabe vor. Das Ranking basiert auf den 
Daten der amtlichen Hochschulstatistik des Jahres 2021. Ziel des Rankings ist es, die 
Leistungen der Hochschulen bei der Gleichstellung von Frauen und Männern anhand 
quantitativer Indikatoren kontinuierlich und bundesweit zu vergleichen. In der 
Gesamtbewertung aller künstlerischen Hochschulen gehören die Palucca Hochschule für Tanz 
Dresden und die Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig mit 7 von 8 Punkten zu den 
Besten in der Ranggruppe 2. Bei den Fachhochschulen schneidet die HTW Dresden in der 
Ranggruppe 3 mit einer Gesamtpunktzahl von 6 von 8 sehr gut ab. Unter den sächsischen 
Universitäten schneidet die Universität Leipzig am besten ab und bildet mit 7 von 12 Punkten 
zusammen mit 21 weiteren Universitäten die Ranggruppe 6.  

Zusätzlich wird ein Bundesländerranking veröffentlicht, das auf ähnlichen Indikatoren basiert. 
Im Länderranking werden drei Ranggruppen gebildet: Spitzengruppe, Mittelgruppe, 
Schlussgruppe. In dieser Gesamtwertung liegt das Land Sachsen aktuell im unteren Mittelfeld 
und bildet zusammen mit Mecklenburg-Vorpommern mit einer Gesamtwertung von 4 von 14 das 
Schlusslicht im Länderranking 2023. In den Kategorien Studierende, PostDocs, Professuren und 
Veränderung des Frauenanteils am wissenschaftlichen Personal liegt das Land Sachsen im 
Mittelfeld. Das CEWS-Hochschulranking nach Gleichstellungsaspekten 2023 ist online 
veröffentlicht und als PDF verfügbar. Neben der Online-Version des Rankings stellt das CEWS 
eine Powerpoint-Präsentation online zur Verfügung, die von den Gleichstellungsakteur*innen 
zur Vorstellung des Rankings innerhalb der Hochschule genutzt werden kann.  

Enhance-Projektgruppe veröffentlicht Studie zum Thema psychische Gesundheit von 
Studierenden in Sachsen 

Im Frühjahr 2022 führte das Enhance-Projekt (Kooperation zwischen der Universität Leipzig/
Medizinische Fakultät und der Evangelischen Hochschule Dresden) eine Studierendenumfrage 
durch, deren Ergebnisse nun international publiziert wurden: Von knapp 5.500 Studierenden 
von sechs verschiedenen Hochschulen in Sachsen gaben fast zwei Drittel klinisch relevante, also 
behandlungsbedürftige Krankheitszeichen an, darunter Symptome von Depressionen (35,5 %) 
oder Angststörungen (31,1 %). Die Studie „Two years COVID-19 pandemic: Development of 
university students' mental health 2020–2022“ wurde im April 2023 in der Zeitschrift „Frontiers 
in Psychiatry“ veröffentlicht.  

Positionspapier zum Sächsischen Inklusionsgesetz bemängelt fehlendes „Mehr“ an 
Inklusion 

Rund vier Jahre nach Inkrafttreten des Sächsischen Inklusionsgesetzes (SächsInklusG) stellen 
die Initiatoren vor dem Hintergrund der vom Sächsischen Staatsministerium für Soziales und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Auftrag gegebenen Evaluation des Gesetzes fest, dass 
seitdem weitere Schritte zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention im Freistaat 
Sachsen erfolgt sind. Ein messbares „Mehr“ an Inklusion im Alltag ist jedoch nur in 
Teilbereichen festzustellen. Die Initiatoren sehen daher dringenden Novellierungsbedarf für das 
SächsInklusG. Das vollständige Positionspapier steht als PDF-Download zur Verfügung. 
Detaillierte Informationen mit konkreten Verbesserungsvorschlägen finden Sie hier als PDF. 

Sachsenweite Veranstaltungstipps und mehr 

7. bis 9. Juli 2023: Sommerkongress 2023 der Kritischen Jurist*innen | Leipzig  

Der Sommerkongress der Kritischen Jurist*innen beschäftigt sich vom 7. bis 9. Juli 2023 mit 
dem Thema „Recht queerfeministisch“. Der Kongress bietet Raum, sich mit den 
gesellschaftlichen und rechtlichen Herausforderungen und Handlungsoptionen aus einer 
juristischen, intersektionalen und – wo möglich – auch Selbstvertretungsperspektive 
auseinanderzusetzen. Dafür wird es ein breites Angebot an Vorträgen, Workshops und 
Diskussionsrunden geben. Das Programm zum Kongress ist über die Website der Kritischen 
Jurist*innen abrufbar. 

17. bis 21. Juli 2023: FerienCampus – Sommerferienspaß an der Uni! | Leipzig 

Während der Sommerferien 2023 sind Kinder von Mitarbeitenden und Studierenden herzlich 
eingeladen, am Ferienprogramm der Universität Leipzig teilzunehmen. Nach einer 
pandemiebedingten Pause findet der FerienCampus vom 17. bis zum 21. Juli 2023 statt. Bei 
Entdeckungsrundgängen und zahlreichen Mitmach-Aktionen können die Kinder verschiedene 
Standorte und Arbeitsplätze der Universität Leipzig kennenlernen. Das Programm wird durch 
Aktivitäten aus dem Ferienpassangebot der Stadt Leipzig ergänzt. Die Anmeldung ist ab sofort 
über die Website der Stabsstelle Chancengleichheit, Diversität und Familie möglich. 

Bis 27. Juli 2023: Teilhabepreis 2023 der Stadt Leipzig | online  

Der Teilhabepreis wird von der Stadt Leipzig vergeben, um herausragende Projekte und 
Initiativen zu würdigen, die zur Teilhabe von Menschen mit Behinderungen beitragen. Der 
Teilhabepreis zeichnet innovative Ansätze aus, die das Ziel haben, Barrieren zu überwinden 
und die Lebensqualität von Menschen mit Behinderungen zu verbessern. Durch die Verleihung 
des Teilhabepreises werden erfolgreiche Beispiele für inklusive Maßnahmen und Projekte in 
Leipzig präsentiert und zur Nachahmung empfohlen. Weitere Informationen zur Ausschreibung 
und zur Bewerbung um den Teilhabepreis finden Sie auf der Website der Stadt Leipzig. 

15. und 16. September 2023: Kongress „Feministisch, intersektional und solidarisch 
Sachsen zusammen gestalten“ | Leipzig 

Mitte September veranstaltet das Genderkompetenzzentrum Sachsen den Kongress 
„Feministisch, intersektional und solidarisch: Sachsen zusammen gestalten“. Ziel ist es, 
vielfältige Perspektiven in Sachsen zu fördern und in Politik, Verwaltung und 
zivilgesellschaftlichen Strukturen einzubringen. Der Kongress soll ein Ort des Austauschs und 
der Vernetzung sein, auf dem folgenden Fragen nachgegangen wird: Was bedeuten 
„Empowerment“ und „Powersharing“ in unserem Alltag? Wie können wir uns gegenseitig 
stärken und die Partizipation von Personen mit Flucht- und Migrationsgeschichte sowie BIPoC in 
Sachsen fördern? Die gesamte Veranstaltung wird von Dolmetscher*innen in verschiedenen 
Sprachen, einschließlich Gebärdensprache, begleitet, um die Teilnahme für alle zugänglich zu 
machen. Eine Kinderbetreuung wird ebenfalls angeboten, und weitere 
Unterstützungsmöglichkeiten sind vorhanden. Mehr dazu können Sie auf der Website des 
Genderkompetenzzentrums nachlesen. 

27. bis 29. September 2023: Tagung der DGfE-Sektion Sonderpädagogik 2023 | Dresden 

Vom 27. September bis 29. September 2023 findet in Dresden die Tagung der DGfE -Sektion 
Sonderpädagogik 2023 statt. Die Veranstaltung dient als Plattform für Diskussionen und 
Wissensaustausch zu aktuellen Entwicklungen in der Sonderpädagogik. Das Leitthema der 
Tagung lautet „Machtkontexte: Kritische Reflexionen von Wissensordnungen, Wissensproduktion 
und Wissensvermittlung“. Organisiert wird die Tagung von der Professur für 
Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Inklusive Bildung und dem Projekt QuaBIS an der 
Technischen Universität Dresden in Kooperation mit der Professur für Pädagogik im 
Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung an der Universität Leipzig und dem QuaBIS -Team der 
Universität Leipzig. Weitere Informationen finden Sie auf der Website der TU Dresden. 

BUNDESWEITE NEUIGKEITEN 

Neuer EU-Bericht: Warum Frauen in der Wissenschaft auch nach der Pandemie 
besondere Unterstützung brauchen 

Die Corona-Pandemie mag zwar der Vergangenheit angehören, ihre Auswirkungen sind aber 
immer noch spürbar: Nicht zuletzt bei der Gleichstellung der Geschlechter in der Wissenschaft. 
Zu diesem Ergebnis kommt eine Arbeitsgruppe um den Mannheimer Betriebswirt Marc 
Lerchenmüller. Demnach leiden vor allem junge Wissenschaftlerinnen mit Kindern unter den 
Folgen der Pandemie und brauchen künftig mehr Unterstützung.  

Ziel des EU-Berichts ist es, Handlungsempfehlungen zu erarbeiten, wie einzelne 
Nationalstaaten die Folgen der Pandemie für die Wissenschaft besser kompensieren und wie 
bestehende europäische Forschungsprogramme und Förderungen angepasst werden können. 
Über die Konsequenzen für individuelle Karrieren hinaus werfen die Daten auch die Frage auf, 
ob die Gesellschaft strukturell die beste Antwort auf die Pandemie gegeben hat – in Bezug auf 
Geschlechtergerechtigkeit in der Wissenschaft. Der Bericht ist auf der Publikationsseite der 
Europäischen Union abrufbar. Eine deutsche Zusammenfassung der Ergebnisse gibt die 
Pressemitteilung der Universität Mannheim. 

Baden-Württemberg: Aktionsbündnis fordert Abschaffung der Studiengebühren für 
internationale Studierende 

Das Aktionsbündnis gegen Bildungs- und Studiengebühren fordert die sofortige Abschaffung der 
Studiengebühren für Studierende aus dem Nicht-EU-Ausland. Das Aktionsbündnis weist darauf 
hin, dass die Gebühr täglich zu neuen Ungerechtigkeiten führt und Menschen daran hindert, in 
Baden-Württemberg zu studieren. Sie verursacht existenzielle Notlagen und macht das 
Bundesland zunehmend unattraktiv für internationale Studierende. Das Bündnis beobachtet seit 
Jahren einen Rückgang der Studierendenzahlen aus Nicht-EU-/EWR-Ländern im ersten 
Fachsemester und hatte dies bereits vor der Einführung der Gebühren vorhergesagt. Die 
Landesregierung hat angekündigt, die Studiengebühren ab 2024 abzuschaffen, nachdem auch 
die Industrie- und Handelskammer die Abschaffung gefordert hat. Das Aktionsbündnis erwartet 
von der Landesregierung, die Gebühren umgehend und ohne aufschiebende Wirkung 
abzuschaffen oder bis zur endgültigen Abschaffung auszusetzen. Zudem wird die Abschaffung 
der Zweitstudiengebühren als wichtig angesehen, da sie insbesondere Menschen aus ärmeren 
Familien überproportional betrifft. 

Aktuelle Studien zu Gleichstellung, Mental Health und Antifeminismus  

Umfrage bei Max Planck: Mehr als ein Fünftel der jungen Forscher*innen zeigt Anzeichen 
einer Depression 

Die Arbeitsbedingungen junger Wissenschaftler*innen sind oft miserabel. Das PostdocNet, eine 
Interessenvertretung der Postdoktorand*innen der Max-Planck-Gesellschaft (MPG), hat nun die 
Ergebnisse einer aktuellen Umfrage zur Zufriedenheit mit der Arbeitssituation bei Postdocs  
veröffentlicht: Mehr als die Hälfte (55 %) aller Postdocs berichtet, leichte depressive 
Symptome zu haben, knapp die Hälfte berichtet von leichten Angstzuständen. Bei 20 % der 
Postdocs zeigen sich Anzeichen von einer mittelschweren bis klinischen Depression – fast 
dreimal so viel wie in der gleichaltrigen Allgemeinbevölkerung in Deutschland. Laut der 
Umfrage sind Mütter am unglücklichsten, depressivsten, ängstlichsten und am meisten 
gestresst. Dennoch gibt die große Mehrheit der befragten Postdocs (83 %) an, zumindest 
einigermaßen glücklich zu sein, und 80 % sehen ihr Leben als sinnvoll und zielgerichtet. Das 
PostdocNet schlägt Maßnahmen vor, um die Probleme anzugehen. Mehr dazu in diesem Artikel 
vom Spiegel. 

Deutschland verbessert sich bei der Geschlechtergleichstellung 

Bei der Geschlechtergleichstellung macht Deutschland Fortschritte: Im internationalen 
Vergleich erreicht Deutschland Platz sechs – im Vergleich zum Vorjahr ist das eine 
Verbesserung um vier Plätze. Das geht aus dem Global Gender Report 2023 hervor, den das 
Weltwirtschaftsforum (WEF) am 21. Juni 2023 veröffentlichte. Positiv bewertet wurden zum 
Beispiel die sehr hohen Gleichstellungswerte im deutschen Bildungs - und Gesundheitswesen. 
Dennoch gibt es auch Nachholbedarf: Bei den Löhnen verschlechterte sich die Benachteiligung 
von Frauen gegenüber ihren männlichen Kollegen weiter. Das WEF wies außerdem darauf hin, 
dass der Anteil von Frauen in Führungspositionen mit 29 % auf den Wert von 2018 
zurückgefallen sei. Global gesehen verringerte sich der Abstand zwischen den Geschlechtern im 
vergangenen Jahr nur minimal. Sollte sich die Welt weiterhin so langsam in Richtung 
Gleichstellung bewegen, werde sich die Lücke zwischen Frauen und Männern erst in 131 Jahren 
schließen, berechnete das WEF. 

UN-Bericht: Etwa neun von zehn Männern und Frauen hegen grundsätzliche Vorurteile 
gegenüber Frauen 

Das Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP) beklagt ein Stocken beim Abbau von 
Vorurteilen gegenüber Frauen – trotz starker globaler und lokaler Kampagnen für Frauenrechte. 
Die Vorurteile wirkten sich etwa auf die Einhaltung von Menschenrechten aus und führten zu 
einer Unterrepräsentation von Frauen in Führungspositionen, so der Bericht des UNDP zum 
Gender Social Norms Index (GSNI) weiter. Dieser umfasst Daten von 2010 bis 2014 und von 2017 
bis 2022 aus 80 Ländern und deckt dabei nach UN-Angaben rund 85 % der Weltbevölkerung ab. 
Der Bericht macht deutlich: Die Hälfte der Weltbevölkerung glaubt, dass Männer bessere 
politische Führungskräfte sind als Frauen. Zwei von fünf Menschen sind davon überzeugt, dass 
Männer als Chefs in der Wirtschaft besser abschneiden. In Deutschland habe sich der Index 
allerdings verbessert. Der Teil der Bevölkerung, der überhaupt keine Geschlechter -Vorurteile 
habe, sei von durchschnittlich 42 % 2017 auf 63 % im vergangenen Jahr gestiegen.  

Hinweisgeberschutzgesetz und EU-Whistleblowing-Richtlinie im Hochschulkontext 

Am 2. Juni 2023 ist das neue Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG) in Kraft getreten, das den 
unzureichenden Schutz von Hinweisgeber*innen in Deutschland endlich stärkt und die Richtlinie 
(EU) 2019/1937 in nationales Recht umsetzt. Dies hat auch Auswirkungen auf Hochschulen in 
Bezug auf den Umgang mit Hinweisgeber*innen und den Schutz von Whistleblower*innen. Durch 
einen erweiterten Schutz für Hinweisgeber*innen sollen Hochschulangehörige, die Missstände 
oder Verstöße innerhalb der Hochschule aufdecken, angemessen geschützt werden. Dabei ist zu 
beachten, dass nur Hinweise auf bestimmte Rechtsverstöße geschützt sind, nicht aber Hinweise 
auf Fehlverhalten wie Machtmissbrauch oder Verstöße gegen das Allgemeine 
Gleichbehandlungsgesetz. Ausgenommen sind diskriminierende Handlungen, die gegen 
Strafgesetze verstoßen oder eine Ordnungswidrigkeit darstellen.  

Darüber hinaus sind die Hochschulen verpflichtet, interne Meldesysteme für 
Whistleblower*innen einzurichten und damit eine sichere und vertrauliche Möglichkeit zu 
bieten, Verstöße zu melden. Der Schutz vor Sanktionen und Repressalien soll negative 
Konsequenzen für Beschäftigte und Studierende, die Verstöße melden, verhindern. Weitere 
Informationen zum neuen Gesetz finden Sie in der Meldung bei Haufe.de. Das Zentrum für 
Wissenschaftsmanagement (ZWM) bietet dazu im September 2023 ein kompaktes Webinar „Das 
Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG) in Wissenschaftseinrichtungen“ an. 

Referentenentwurf zur Novelle des Wissenschaftszeitvertragsgesetzes — 
Kritikpunkte 

Der neue Referentenentwurf zur Novellierung des Wissenschaftszeitvertragsgesetzes hat einige 
Kritik hervorgerufen (Zusammenfassung im Blog von Jan-Martin Wiarda). Hier die wichtigsten 
Aspekte: 

• Befristungsdauer: Kritisiert wird die Höchstbefristungsdauer für wissenschaftliche 
Qualifizierungsphasen. Vor allem die umstrittene Postdoc-Regelung wurde angepasst und in 
ein „4+2“-Modell überführt. Eine Entfristungszusage erst nach vier Jahren wird von vielen 
Akteur*innen (u.a. #profsfürhanna) nach wie vor als zu kurz angesehen, zudem wird 
weiterhin die zu kurze Zeit für die Qualifikation zur Berufung kritisiert.  

• Karrierewege: Es wird bemängelt, dass der Referentenentwurf keine klaren Regelungen für 
den Übergang von befristeten zu unbefristeten Beschäftigungsverhältnissen in der 
Wissenschaft vorsieht. Dies könne die berufliche Entwicklung und Karriereaussichten von 
Wissenschaftler*innen beeinträchtigen (u. a. Netzwerk für Gute Arbeit in der Wissenschaft 
im „Forum Wissenschaft“). 

• Chancengleichheit: Ein weiterer Kritikpunkt betrifft die unzureichende Berücksichtigung der 
Chancengleichheit. Insbesondere wird bemängelt, dass der Entwurf keine Maßnahmen zur 
Förderung von Frauen, nicht-binären und trans* Personen sowie zum Abbau von 
geschlechtsspezifischer Diskriminierung enthält. Auch auf die Situation von 
Erstakademiker*innen und Menschen mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen 
wird nicht eingegangen (u. a. GEW in „Forum Wissenschaft“). 

• Qualitätsstandards: Es wird argumentiert, dass der Entwurf nicht ausreichend auf die 
Sicherung von Qualitätsstandards in der Wissenschaft eingehe. Die hohe Zahl befristeter 
Arbeitsverträge könne die Qualität der Forschung beeinträchtigen und die Attraktivität des 
Wissenschaftsstandorts Deutschland mindern. 

Diese Kritikpunkte spiegeln das Anliegen verschiedener Akteur*innen im Wissenschaftsbereich 
wider, die Arbeitsbedingungen und Karriereperspektiven für den „wissenschaftlichen 
Nachwuchs“ zu verbessern. Es bleibt abzuwarten, ob und wie diese Kritikpunkte in den 
weiteren Beratungen und möglichen Änderungen des Gesetzesentwurfs berücksichtigt werden. 
Der Entwurf soll nach der Sommerpause beraten werden. 

Neues Selbstbestimmungsgesetz steht in der Kritik — Verbesserungen verspricht es 
nichtsdestotrotz 

Der Gesetzesentwurf zum Selbstbestimmungsgesetz wird öffentlich diskutiert und viele 
Stimmen nehmen dazu Stellung. Zum Hintergrund: Das neue Gesetz soll das bestehende 
Transsexuellengesetz ablösen und damit die Rechte von trans* Menschen stärken – mehr dazu 
im Verfassungsblog. Kernpunkt ist unter anderem die Namensänderung: „Dass Menschen künftig 
ihren Geschlechtseintrag und Vornamen selbstbestimmt ändern lassen können, ist ein wichtiger 
Schritt für die geschlechtliche Vielfalt in einer Demokratie“, sagt die 
Antidiskriminierungsbeauftragte Ferda Ataman. Vielen geht das Gesetz nicht weit genug. Auch 
wenn die Ablösung des Transsexuellengesetzes weithin als überfällig und richtig angesehen 
wird, wird beispielsweise kritisiert, dass die Namensänderung nicht sofort in Kraft tritt, 
sondern eine Wartefrist von drei Monaten gilt. Weitere Kritikpunkte sind die befürchtete 
Einschränkung der Selbstbestimmung und Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen 
sowie ein unzureichender Schutz der Menschenrechte. Zahlreiche Verbände und 
Interessenvertretungen (u. a. Deutsche Gesellschaft für Transidentität und Intersexualität e.V. 
(dgti); Sven Lehmann – Beauftragter der Bundesregierung für die Akzeptanz sexueller und 
geschlechtlicher Vielfalt; Frauen gegen Gewalt e. V.) haben ihre jeweils sehr differenzierten 
Positionen zu dem Gesetzentwurf veröffentlicht. Es bleibt abzuwarten, inwieweit diese 
Stellungnahmen Einfluss auf den Gesetzentwurf haben werden. Die KCS wird Sie über die 
weiteren Entwicklungen auf dem Laufenden halten.  

Bundesrat stimmt Gesetz zur Förderung eines inklusiven Arbeitsmarkts zu  

Bundestag und Bundesrat haben einen Gesetzentwurf verabschiedet, der die Integration von 
Menschen mit Behinderung in den Arbeitsmarkt verbessern soll. Das Gesetz sieht unter anderem 
vor, dass Unternehmen höhere Abgaben zahlen, wenn sie trotz Verpflichtung ab 20 
Arbeitsplätzen keine Menschen mit Behinderung beschäftigen. Außerdem sieht das Gesetz vor, 
dass Menschen mit Behinderung am Arbeitsplatz Unterstützung erhalten, um ihre berufliche 
Teilhabe zu sichern. Dazu gehören zum Beispiel Arbeitsassistenz, technische Hilfsmittel und 
eine barrierefreie Arbeitsumgebung. Zudem fördert das Gesetz die Gründung von 
Inklusionsbetrieben, in denen Menschen mit Behinderungen in einem inklusiven Umfeld 
arbeiten können. 

Einige Kritiker*innen bemängeln jedoch, dass die festgelegte Schwerbehindertenquote von 5 % 
zu niedrig ist und nicht ausreicht, um eine angemessene Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderungen zu gewährleisten. Außerdem enthalte das Gesetz keine ausreichenden Vorgaben 
zur Schaffung einer barrierefreien Arbeitsumgebung. Dadurch würden Menschen mit 
Behinderungen in vielen Fällen noch immer von der vollen Teilhabe am Arbeitsleben 
ausgeschlossen. 

Veranstaltungstipps und mehr 

Bis 15. Juli 2023: Call for Proposals für den 15. Band der IDZ-Schriftenreihe „Wissen schafft 
Demokratie“ | online 

Der Call for Papers für den 15. Band der IDZ-Schriftenreihe „Wissen schafft Demokratie“ wurde 
veröffentlicht. Der Schwerpunkt des Bandes liegt auf dem Thema „Behindernde Gesellschaft“. 
Es wird festgestellt, dass in demokratiebezogenen Diskursen und Denkräumen gegenwärtig vor 
allem menschenrechtsorientierte Debatten über gesellschaftliche Bilder, ableistische 
Strukturen und Systeme, inklusive Prozesse in verschiedenen Bereichen zu kurz kommen. Daher 
sollen im 15. Band Themen wie Lebensrealitäten, Inklusion, Diskriminierung und 
gesellschaftlicher Ableismus sowie die historischen Kontinuitäten und die Erinnerung an die 
Euthanasie-Verbrechen aus der NS-Zeit zusammengetragen werden. Interessierte aller 
Disziplinen sind eingeladen, wissenschaftliche Artikel, Praxis- und Recherchebeiträge 
einzureichen. Weitere Infos zum Call finden Sie auf der Homepage des IDZ. 

Bis 30. Juli 2023: InklusionsGuides: Ausschreibung für Studentinnen und Absolventinnen 
mit Behinderung | online 

Für Frauen mit Behinderung ist die Arbeitswelt häufig nicht inklusiv. Deshalb führt der 
Hildegardis-Verein das innovative Projekt „InklusionsGuides“ durch, das Arbeitgeber*innen und 
Frauen mit Behinderung zusammenbringt. Die „InklusionsGuides“ verändern die Perspektive, 
indem Studentinnen und Absolventinnen mit Behinderung als Beraterinnen Unternehmen und 
Institutionen darin unterstützen, ihr Recruiting und ihre Arbeitsumgebung 
geschlechtergerechter und inklusiver zu gestalten. Dabei beraten die InklusionsGuides über ein 
Jahr ein ausgewähltes Unternehmen. Bis zum 30. Juli 2023 können sich Studentinnen/
Absolventinnen mit Behinderung um eine Teilnahme für die zweite Guidancephase bewerben. 
Alle Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie auf der Website des Vereins. 

Bis 31. Juli 2023: Befragung „Out im Office?!“ | online 

So vielfältig sich die Erfahrungen von LSBT*I*Q+ Personen am Arbeitsplatz gestalten, so 
vielschichtig sind auch die Bedürfnisse bezüglich Chancengerechtigkeit für alle Beschäftigten. 
Wie queere Personen ihren Arbeitsalltag erleben, untersuchen Prof. Dr. Dominic Frohn, 
wissenschaftlicher Leiter des IDA und Dozent an der Hochschule Fresenius in Köln, und sein 
Team. Die 15-minütige Teilnahme an der Online-Befragung ist bis Ende Juli ohne Anmeldung 
oder Registrierung möglich. 

17. August 2023: Fachtag „Beyond the Basics“ – Impulse und Austausch im Kontext von 
institutionellem Rassismus | Düsseldorf 

Das Problembewusstsein für Rassismus in Organisationen ist in den letzten Jahren gewachsen 
und es werden immer mehr Fortbildungen zu diesem Thema in Anspruch genommen. Allerdings 
stellen Fachkräfte und Teams oft fest, dass weiterführende Qualifizierungen und Maßnahmen 
innerhalb der Institutionen notwendig sind. Gleichzeitig geht der nächste Schritt oft mit 
vielschichtigen Herausforderungen, Grenzen, aber auch Möglichkeiten einher. FUMA und IDA -
NRW schaffen eine Plattform in Form einer Fachtagung, die sich über die Grundlagen hinaus, 
also „Beyond the Basics“, mit Impulsen zu möglichen Maßnahmen und Lösungsstrategien 
befasst. Alle Infos zum Programm und der Anmeldung gibt’s auf der FUMA-Homepage. 

Bis 30. August 2023: Umfrage zur Barrierefreiheit von Bundesbehörden | online  

Auf der Website von Sozialhelden wird dazu aufgerufen, persönliche Erfahrungen zur 
Barrierefreiheit bei deutschen Bundesbehörden zu teilen. Die Initiative zielt darauf ab, ein 
umfassendes Bild der aktuellen Situation zu erhalten und mögliche Verbesserungen 
aufzuzeigen. Die Leser*innen werden ermutigt, ihre Erfahrungen bezüglich der Zugänglichkeit 
von Behördengebäuden, der Kommunikation, der digitalen Angebote und anderer relevanter 
Aspekte zu teilen. 

5. bis 6. September 2023: Tagung „Vielfalt und Chancengerechtigkeit in Studium und 
Wissenschaft“ | Berlin 

Im Rahmen der Chancentagung 2023, organisiert vom WIHO – Wissenschaftliches Institut für 
Hochschulforschung, werden verschiedene Aspekte der Chancengleichheit an Hochschulen 
präsentiert. Das Programm bietet eine Vielzahl an informativen und interaktiven Sessions, bei 
denen Themen wie Gleichstellung, Diversität, Inklusion und Bildungsgerechtigkeit behandelt 
werden. Es werden bewährte Praktiken, aktuelle Forschungsergebnisse und innovative Ansätze 
vorgestellt, um den Zugang und die Teilhabe an der Hochschulbildung für alle zu verbessern. 
Weitere Informationen zur Chancentagung 2023 und zur Anmeldung können auf der Webseite 
des WIHO abgerufen werden.  

11. bis 13. September 2023: GfHf-Tagung „Zusammenspiel von Hochschulforschung und 
Hochschulentwicklung“ | Osnabrück 

Die Jahrestagung der Gesellschaft für Hochschulforschung (GfHf) findet vom 11. bis 13. 
September 2023 statt. Unter dem Thema „Das Zusammenspiel von Hochschulforschung und 
Hochschulentwicklung: Empirie, Transfer und Wirkungen“ erwartet die Teilnehmer*innen ein 
umfangreiches Programm mit 60 Fachvorträgen, vier Keynotes, einer Podiumsdiskussion und 
einem Abendevent, das auch die Verleihung von zwei Nachwuchspreisen beinhaltet. Die Tagung 
wird vom CHE Centrum für Hochschulentwicklung in Zusammenarbeit mit der Hochschule 
Osnabrück ausgerichtet und findet an deren Standort statt. Interessierte können sich ab sofort 
über die Tagungswebseite anmelden, auf der weitere Informationen zur Verfügung stehen.  

LESENSWERTES UND MEHR 

Neu in der Fachbibliothek: „Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt 
im Hochschulkontext“ von Dr·in Heike Pantelmann und Dr·in Sabine Blackmore 

Das Buch behandelt Themen der sexuellen Belästigung, Diskriminierung und Gewalt an 
Hochschulen. Es beleuchtet die verschiedenen Facetten dieser Problematiken und bietet 
Einblicke in die Ursachen, Auswirkungen und präventiven Maßnahmen. Die Publikation ist eine 
Ressource für alle, die sich für die Schaffung sicherer und inklusiver Hochschulumgebungen 
einsetzen möchten. Das Buch kann über unsere Webseite und über die Seite der 
Universitätsbibliothek Leipzig ausgeliehen werden. 

Machtmissbrauch in der Wissenschaft. Problembeschreibung und Lösungsansätze für 
Personalverwaltung und Personalentwicklung.  

Das Netzwerk gegen Machtmissbrauch in der Wissenschaft hat ein Paper veröffentlicht, in dem 
Machtmissbrauch begünstigende Eigenschaften und Mechanismen des Wissenschaftssystems 
aufgezeigt werden. Dabei wird betont, dass es sich um ein strukturelles und kein individuelles 
Problem handelt. Außerdem wird deutlich, dass mit 10 bis 20 % nur wenige Fälle gemeldet 
werden, unter anderem wegen der bestehenden Angst vor negativen Konsequenzen in der 
weiteren wissenschaftlichen Laufbahn. Auf der Website des Netzwerks finden sich noch weitere 
Informationen sowie Fallbeispiele aus der Wissenschaft, die teilweise erschreckende 
Erfahrungsberichte beinhalten. 

Neue Erkenntnisse der Universität Zürich zum „Leaky Pipeline“ Phänomen 

Je höher die Qualifikationsstufe in der Wissenschaft, desto geringer ist der Frauenanteil. Dieser 
bekannte Effekt wird auch als „Leaky Pipeline“ bezeichnet. Obwohl fast alle 
wissenschaftlichen Institutionen davon betroffen sind, hat sich kürzlich die Universität Zürich 
(UZH) mit diesem Phänomen auseinandergesetzt und sich unter anderem mit folgenden Fragen 
beschäftigt: Warum verliert die UZH hoch qualifizierte und wissenschaftlich interessierte junge 
Frauen insbesondere während und nach der Promotion? Welche Fördermaßnahmen wirken und 
welche nicht? 

Dazu stellt die UZH multimediale Materialien und Informationen zur Verfügung: So gibt es eine 
Studie zum Phänomen der „Leaky Pipeline“ in der Schweiz mit Fokus auf die UZH, die 2022 
veröffentlicht wurde, und im Mai wurden Vizerektorin Gabriele Siegert und Prorektorin 
Elisabeth Stark der UZH in einem Interview zum Thema befragt. Erst Mitte Juni veranstaltete 
die UZH zudem eine Podiumsdiskussion zum „Leaky Pipeline“-Effekt, die online kostenlos 
abgerufen werden kann. Themen sind unter anderem der „Matilda-Effekt“ und warum es für 
Frauen in verschiedenen Fachbereichen unterschiedlich schwierig ist, ein hohes 
Qualifikationsniveau zu erreichen. 

Handreichung: Mädchen und Frauen in der Informatik  

Das Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e. V. hat als Teilergebnis des 
Projekts #FrauWirktDigital unter dem Titel „Mädchen und Frauen in der Informatik: 
Aktivierungspotenziale und Erfolgsfaktoren“ Handlungsempfehlungen zur nachhaltigen 
Gewinnung und Bindung von Frauen in der Informatik entlang der gesamten Bildungskette 
veröffentlicht. Für den Bereich der Berufs- und Studienorientierung formulieren sie, dass 
Angebote niedrigschwellig, verlässlich und praxisorientiert sein müssen: „Die Praxisangebote 
im schulischen und außerschulischen Kontext müssen die Möglichkeit beinhalten, dass 
Schülerinnen erste Kompetenzen in Bezug auf Informatik erwerben, diese ihr Selbstkonzept 
stärken und sie qualifizierte Rückmeldungen zu ihrer fachlichen Selbstwirksamkeit erhalten. 
[…] Orientierungsangebote in Informatik sollen niedrigschwellig und klischeefrei gestaltet 
werden und vielfältige Bildungsvoraussetzungen, Informatikkenntnisse und Interessen 
berücksichtigen. […] Zudem bedürfen die Angebote der Ankündigung resp. Bewerbung über 
soziale Medien. Schon im Berufsorientierungsprozess sollen Schulen jungen Frauen die 
Möglichkeit zur Vernetzung mit altersnahen Rollenvorbildern aus der Informatik anbieten 
(Auszubildenden, (dualen) Studentinnen, Lehramtsstudentinnen)“ (S. 35). Im Hochschulbereich 
sind Praxisnähe, Berufsrelevanz, Vernetzung und die Vermittlung von Soft Skills entscheidende 
Faktoren für den Verbleib im Studium und einen erfolgreichen Berufseinstieg. All diese Aspekte 
wird auch das KCS-Projekt „Sachsen-Technikum“ beinhalten und so verwundert es nicht, dass 
das Vorreiterprojekt Niedersachsen-Technikum im Bericht als Good-Practice-Beispiel genannt 
wird. 

Neue Ausgabe der „Forum Wissenschaft“ zur Postkolonialen Hochschule 

„Wie in der Gesellschaft, so hat auch an den Hochschulen die Forderung nach einer 
strukturellen Dekolonisierung Raum gewonnen, die über eine rassismuskritische 
Auseinandersetzung mit Lehre und etablierter Forschungspraxis hinausgeht. Dabei geht es nicht 
nur um die Verschiebung inhaltlich hegemonialer Wissensordnungen, sondern auch um die 
Anerkennung unterschiedlicher Artikulationsweisen - letztlich um die Aufhebung ungleicher 
Machtverhältnisse zwischen Wissenschaftler*innen und Hochschulen des Globalen Nordens 
einerseits und des Globalen Südens andererseits.“ 

Forum Wissenschaft widmet sich in dieser Ausgabe unterschiedlichen Aspekten des 
umfangreichen Themenfeldes „Rassismus und (Post-)Kolonialismus in Wissenschaft und 
Hochschule“. Mehr Informationen zur Zeitschrift und die Möglichkeit zum Bestellen finden Sie 
auf der dazugehörigen Website.  

Hörtipp #1: „Die gerechte Hochschule. Visionen einer guten und diversen 
Wissenschaft“ 

Kürzlich wurde im Rahmen der Veranstaltungsreihe „‘Alle gleich anders?‘ – Diversity in Theorie 
und Praxis“ eine Podcast-Miniserie mit dem Titel „Die gerechte Hochschule. Visionen einer 
guten und vielfältigen Wissenschaft“ veröffentlicht. Dieser Podcast ist ein Kooperationsprojekt 
der Stabsstelle Chancengleichheit und Diversität, des Instituts für Diversitätsforschung und des 
Studienfachs Geschlechterforschung der Universität Göttingen, des Gleichstellungsbüros der 
Goethe-Universität Frankfurt am Main und des Thüringer Kompetenznetzwerks Gleichstellung.  

Dabei geht es um Themen wie das Lernen, Forschen und Arbeiten an der Hochschule, die 
Bedürfnisse von Studierenden, Wissenschaftler*innen und Beschäftigten mit unterschiedlichen 
Hintergründen und Erfahrungen, Überlegungen zu einer gerechten und diskriminierungsfreien 
Hochschule sowie Möglichkeiten einer emanzipatorischen Wissensvermittlung und -produktion. 
Im November 2022 fanden Gespräche mit Nicole Viktoria Przytulla vom Deutschen Institut für 
Menschenrechte, Ayla Satilmis von der Universität Bremen und Raewyn Connell von der 
University of Sydney statt, in denen sie ihre Visionen einer gerechten Hochschule vorstellten. 
Alle Folgen stehen als Audiodatei mit Transkript auf der Website der Universität Göttingen zur 
Verfügung.  

Hörtipp #2: Audiobeitrag des SWR2 zum Studium mit Behinderung 

Menschen mit Behinderungen sollen gleichberechtigten Zugang zur Hochschulbildung haben. 
Dazu verpflichtet die UN-Behindertenrechtskonvention, die Deutschland unterzeichnet hat. Der 
Audiobeitrag des SWR2 begleitet drei Studierende, die über ihren Studienalltag und die 
Hürden, auf die sie nach wie vor stoßen, berichten. Außerdem erfahren Sie, wie eine 
Sporthochschule an ihrer Barrierefreiheit arbeitet und welche Universität als Vorzeige -Uni gilt.  

Antifeminismus-begegnen-Mediathek: Beta-Version geht online 

Das Gunda-Werner-Institut, die Amadeu Antonio Stiftung und Dissens – Institut für Bildung und 
Forschung e. V. hat eine Mediathek zum Thema „Antifeminismus begegnen“ ins Leben gerufen. 
Die Mediathek nimmt an einem digitalen Ort gesammelt On- und Offline-Medien auf, die sich 
kritisch mit Antifeminismus auseinandersetzen. Hinweise zum Einsatz der Materialien sowie 
eine filterbare Suchfunktion ergänzen das Angebot. Medienempfehlungen können von allen 
eingesendet werden. Die Mediathek ist als Beta-Version verfügbar und soll nun von 
interessierten Verbündeten getestet und den Bedürfnissen des Netzwerks angepasst werden. 
Weitere Informationen zur Mediathek gibt es auf der zugehörigen Homepage.  

Teresa Bücker „Alle_Zeit. Eine Frage von Macht und Freiheit“ 

Die Journalistin, Autorin und Bloggerin Teresa Bücker hat im Oktober 2022 ihr Sachbuch 
„Alle_Zeit“ veröffentlicht. Im feministischen Rechtspodcast „Justitias Töchter“ vom 
Juristinnenbund sprechen die Juristinnen Selma Gather und Dana-Sophia Valentiner mit Bücker 
über das Recht auf Zeit in der Mutterschaft. Gemeinsam werfen sie einen Blick auf das 
Arbeitszeitgesetz sowie auf das Bundeselterngeld. Warum ist Zeit ein feministisches Thema? 
Und wie könnte unsere Gesellschaft (geschlechter)gerechter werden, wenn wir alle mehr Zeit 
jenseits der Lohnarbeit hätten? 

Auch im Dissens-Podcast spricht Lukas Ondreka in der 194. Folge des Dissens-Podcasts mit 
Bücker über Zeit und inwiefern Vollzeit-Arbeit die Gleichberechtigung zwischen den 
Geschlechtern verhindert. 

E-Paper „Elternschaft rechtlich neu denken: Mitmutterschaft, 
Verantwortungsgemeinschaft und Kleines Sorgerecht“ 

Das erste E-Paper der Reihe „Körper, Kinder, Kassensturz“ von Sevda Evcil und Alicia Schlender 
widmet sich den im Koalitionsvertrag angekündigten Neuerungen der 
Verantwortungsgemeinschaft, der sogenannten Mitmutterschaft und des Kleinen Sorgerechts. 
Viele erhoffen sich von diesen Neuerungen mehr rechtliche Gleichstellung queerer Familien 
und gegenseitige Fürsorge nicht-verheirateter Menschen. Gleichzeitig besteht die Gefahr, 
traditionelle Familienbilder zu reproduzieren oder marginalisierte Gruppen von diesen 
Neuerungen auszuschließen. Worauf müssen politische Entscheidungsträger*innen achten, 
damit Elternschaft jenseits der heteronormativen Kleinfamilie gleichberechtigt möglich wird?  

Das E-Paper steht auf der Seite des Gunda Werner Instituts der Heinrich Böll Stiftung für einen 
kostenlosen Download zur Verfügung. 

Hörtipp #3: Feministische Vorträge zu Mutterschaft, Rache und Sexpositivity  

Auf Mixcloud sind jetzt die Audiomitschnitte der vergangenen Vorträge der feministischen 
Bibliothek MONAliesA Leipzig abrufbar.  

Lesung und Gespräch „Bis eine* weint“: Nicole Noller und Natalie Stanczak geben Müttern eine 
Plattform und machen sichtbar, welchen Herausforderungen sie gegenüberstehen. In ihrem 
Buch „Bis eine* weint!“ befragen sie 17 verschiedene Mütter, die ihren eigenen Weg gehen und 
zeigen unterschiedliche Lebensrealitäten. Dabei wird strukturelle Ungleichheit aufgezeigt und 
für den Wert von Care-Arbeit sensibilisiert. 

Gespräch mit der Gruppe Mora „Rache & Reflexion“: MORA und MONAliesA sprechen über den 
feministischen Umgang mit sexualisierter Gewalt, welche Auswirkungen diese Arbeit auf uns als 
Feminist*innen hat und philosophieren über Handlungsoptionen und eine Perspektive auf die 
Szene. 

Gastaudio „Hass den Sexismus, aber hab gefälligst Sex?“: „Hat der sexpositive Feminismus die 
Sexualität von Frauen, Enbies und auch von Männern befreit, oder nur eine glitzernde Schicht 
Lack auf das alte Elend aufgetragen, unter der sich glamourös tausendfaches Scheitern und 
Leiden verbirgt?“ Im Vortrag sollen diese Spannungsverhältnisse auch biographisch dargestellt 
und diskutiert werden. 

Hörtipp #4: Podcast „Queer Neighbours” von Queer Pride Dresden 

Der Queer Pride Dresden hat einen Podcast mit mehreren Folgen gestartet, in dem die 
Verantwortlichen mit unterschiedlichen Christopher-Street-Day-Veranstalter*innen und queeren 
Nachbar*innen aus Dresden und Umgebung sprechen. Unter anderem geht es dabei um die 
CSDs, Herausforderungen bei der Vorbereitung und mit den Veranstaltungen verbundenen 
politischen Forderungen. Alle Folgen gibt es auf Open Audio unter dem Channel Queer 
Neighbours.  

Alle Angaben — speziell URL-Adressen — sind ohne Gewähr. Um sich vom Newsletter abzumelden, schicken Sie uns bitte 
eine Mail mit dem Betreff: „Widerruf Newsletter“ an info@kc-sachsen.de.  
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